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Spezifikation Fremdplatzierungskosten Minderjähriger per 1.3.2022 
 

1. Ausgangslage 

Als Folge der Aufgabenentflechtung Soziales trägt der Kanton seit 1.1.2020 die Fremdplatzie-
rungskosten der Minderjährigen. Die Gemeinden werden dadurch finanziell entlastet. Betroffen 
sind ausschliesslich die Dossiers von fremdplatzierten Minderjährigen (behördlich angeordnet oder 
"freiwillig").  

Zusammen mit der finanziellen Entflechtung hat der Kanton Solothurn die Koordinationsstelle 
ausserfamiliäre Unterbringung eingeführt, welche die Finanzierung regelt, die zuweisenden Stel-
len beratend unterstützt und das Angebot plant, evaluiert und koordiniert (§ 110ter Abs. 1 SG). Da-
neben prüft sie das Vorliegen von Ansprüchen aus der Unterhaltspflicht der Eltern und setzt diese 
mittels Vereinbarung oder zivilprozessualen Massahmen durch (§ 154 Abs. 3 SG). 
 
Die Koordinationsstelle übernimmt keine Vollzugsaufgaben in der Fallführung. Die per 1.1.2020 
getroffene Übergangslösung für das Melde- und Abrechnungswesen wird definitiv eingeführt. 
 

2. Fallführung stationär fremdplatzierter Minderjährigen  

Laut §110bis sichert der Kanton Kindern, die vorübergehend oder dauerhaft nicht bei ihren Eltern 
leben können, in Ergänzung der nach § 9 vorbehaltenen Leistungen mit Betreuungszulagen den 
Aufenthalt in Pflegefamilien und Heimen. Betroffen sind alle Dossiers stationär fremdplatzierter 
Minderjährigen der Bereiche Asyl, Flüchtlinge und Regelsozialhilfe.  
 
Die per 2020 getroffene Übergangslösung für das Melde- und Abrechnungswesen wird definitiv 
eingeführt. Die Prüfung der Neumeldungen und die Kontrolle der dazugehörigen Abrechnungen 
und die Rückerstattung der Betreuungszulagen bleiben unverändert.  
 
Die Dossiers der fremdplatzierten Minderjährigen werden durch die Sozialregionen geführt. Pro 
fremdplatziertes Kind muss im KLIB.net ein eigenes Dossier geführt werden. Das Dossier wird 
via ordentlichem Abrechnungsverfahren semesterweise dem Kanton eingereicht und wird in der 
Semesterabrechnung Lastenausgleich separat ausgewiesen.  

2.1.  Verbuchungen der Ausgaben  

Alle Kosten der Buchungscodes 18.11 (Platzierungen IVSE und nicht IVSE) und 18.14 (Pflegefami-
lien) werden durch den Kanton Solothurn getragen. Verrechenbar sind Hotellerie- und Betreu-
ungskosten gemäss §110bis Abs. 2 SG.  

Nicht verrechenbar sind Kosten gemäss § 110bis Abs. 2. Diese werden über den Lastenausgleich ab-
gerechnet und somit nicht durch den Kanton getragen.  

Sie setzen sich zusammen aus: 

 Persönliche Ausstattung des Kindes 

 Verpflegung (Freizeitverpflegung) 

 Taschengeld 

 Individuelle Freizeitgestaltung 

 Fahrtkosten nach Hause 

 Fahrtkosten bei individuellen Ferien 
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2.2. Verbuchung der Einnahmen 

Alle Einnahmen, die das fremdplatzierte Kind betreffen - einschliesslich den Elternbeiträgen - wer-
den aufwandmindernd den Platzierungskosten gutgeschrieben und fallen somit nicht in den Las-
tenausgleich. Ausgenommen dieser Regelung sind Buchungen über Buchungscode 23.01 (Rücker-
stattungen der Krankenkasse) sowie Rückerstattungen über Buchungscode 24.01 (Zahnarztrech-
nungen).  

Alle Einnahmen, die nicht das Kind betreffen, sind nicht über das Dossier des Kindes zu buchen.  

2.3. Datenerfassung in KLIB.net 

Innerhalb KLIB.net werden für die Erfassung der fremdplatzierten Minderjährigen folgende acht 
Dossierarten, FIBU-Codes und Fakturatypen (nur Sozialregion) verwendet:  

 Asyl Fremdplatzierung 

 Asyl NEE Fremdplatzierung 

 Asyl Nothilfe Fremdplatzierung 

 Asyl VA7+ Fremdplatzierung 

 Flüchtlinge Fremdplatzierung 

 Flüchtlinge VA7- Fremdplatzierung 

 Flüchtlinge VA7+ Fremdplatzierung 

 Sozialhilfe LA Fremdplatzierung 
 
Da der FIBU-Code im Buchhaltungsdossier (BuHa-Dossier) – sobald definitiv verbuchte Buchungen 
vorhanden sind - nicht mehr änderbar ist, müssen je Klienten Dossier auf dem gleichen Fall parallel 
zwei BuHa-Dossiers geführt werden. Z.B. ein BuHa-Dossier "Sozialhilfe LA" und ein BuHa-Dossier 
"Sozialhilfe LA Fremdplatzierung".  

Vorteil: sowohl in den Fremdplatzierungs-FIBU-Codes wie auch in den entsprechenden Fakturaty-
pen werden nur die dort erlaubten Buchungscodes (gemäss untenstehender Tabelle Kapitel 3.3) 
zugewiesen.  

3.3. Buchungsgrundsätze 

Die gesamten Fremdplatzierungskosten aller Asyl-Dossierarten werden mit den Sozialregionen ef-
fektiv und nicht mit Pauschalen abgerechnet.  
 
Kostenübernahme Kanton (BuHa-Dossier "… Fremdplatzierungen) 

Dossierarten Ausgaben Einnahmen 

 Asyl VA7+ Fremdplatzierung 

 Flüchtlinge VA7+ Fremdplatzierung 

 Sozialhilfe LA Fremdplatzierung 

BC 18.11 
BC 18.14 

Alle BC 
ausser BC 23.01 
und BC 24.01 

 
Kostenübernahme Bundespauschale (BuHa-Dossier "… Fremdplatzierungen) 

Dossierarten Ausgaben Einnahmen 

 Asyl Fremdplatzierung 

 Asyl NEE Fremdplatzierung 

 Asyl Nothilfe Fremdplatzierung 

 Flüchtlinge Fremdplatzierung 

 Flüchtlinge VA7- Fremdplatzierung 

BC 18.11 
BC 18.14 

Alle BC 
ausser BC 23.01 
und BC 24.01 

 
Lastenausgleich relevante Buchungen (z.B. BuHa-Dossier Sozialhilfe LA) 

Dossierarten Ausgaben Einnahmen 

Asyl VA7+  Alle BC  
ausser BC 18.11 
und BC 18.14 

BC 23.01 
BC 24.01 

Flüchtlinge VA7+  Alle BC  
ausser BC 18.11 
und BC 18.14 

BC 23.01 
BC 24.01 

Sozialhilfe LA  Alle BC  
ausser BC 18.11 
und BC 18.14 

BC 23.01 
BC 24.01 
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Kostenübernahme über Bundespauschale 

Dossierarten Ausgaben Einnahmen 

 Asyl 

 Asyl NEE  

 Asyl Nothilfe  

 Flüchtlinge  

 Flüchtlinge VA7-  

Alle BC  
ausser BC 18.11 
und BC 18.14 

BC 23.01 
BC 24.01 

3.4. Rückerstattungen 

Allfällige Rückerstattungen an Sozialregionen werden mit BC 25.04 (weitere Einnahmen) auf das 
"…Fremdplatzierungs-Dossier" gebucht und werden somit automatisch kantonswirksam abge-
rechnet. Es werden keine zusätzlichen Buchungscodes benötigt.  

3.5. Änderung bei Volljährigkeit  

Die Fremdplatzierungskosten können bei Asyl VA7+, Flüchtlinge VA7+ und Sozialhilfe LA bis nach 
Ablauf des Monats, in welchem die Volljährigkeit erreicht wird, zu Lasten des Kantons über das 
BuHa-Dossier "… Fremdplatzierung" abgerechnet werden. Das BuHa-Dossier "… Fremdplatzie-
rung" ist anschliessend abzuschliessen. Auch bei allen anderen Dossierarten ist das "Fremdplatzie-
rungs-BuHa-Dossiers mit der Volljährigkeit abzuschliessen.  
 
 

3. Abrechnungsprozess  "Fremdplatzierte Minderjährige"  

Die Dossiers fremdplatzierter Minderjähriger werden durch die Sozialregionen geführt. Pro fremd-
platziertes Kind muss in KLIB.net ein eigenes Doss ier geführt werden.  

Der Prozessablauf mit dem AGS ist bei allen Dossierarten folgendermassen: 

1) Die Sozialregionen eröffnen je Klienten Dossier auf dem gleichen Fall parallel zwei BuHa-
Dossiers. 

2) Die Sozialregionen senden die Grundmeldung der fremdplatzierten Minderjährigen via 
eMeldung ans AGS. Mit dem Budget werden die Kosten je BC detailliert ausgewiesen. Sind 
zusätzliche Informationen notwendig werden diese im Textfeld "Gründe der Hilfebedürf-
tigkeit (Situationsbeschrieb)" der Grundmeldung beschrieben. Mit der Grundmeldung wird 
die Kostengutsprache als Dokument mitgeliefert. 

3) Die Sozialregionen begleichen die Rechnungen der fremdplatzierten Minderjährigen und 
erschliessen die subsidiären Leistungen. Die Fremdplatzierungs-Rechnung lässt sich beim 
Erfassen innerhalb des gleichen Beleges je Kostenart (BC) korrekt auf die beiden BuHa-
Dossiers aufteilen.  

4) Die Sozialregionen liefern je Klienten-Dossiers und Fall zwei transparente bereits aufge-
teilte Semesterabrechnungen. Systembedingt wird automatisch je BuHa-Dossier eine ei-
gene Abrechnung erstellt. 

5) Mit den Semesterabrechnungen senden die Sozialregionen dem AGS den detaillierten Kli-
entenkontoauszug. 

6) Im Rahmen der semesterweisen Abrechnungskontrollen werden die Abrechnungen mit 
den in der Grundmeldung gemeldete Kostengutsprache und der detaillierten Kosten-Auf-
splittung pro BuHa-Dossier durch das AGS überprüft.  

7) Die Fremdplatzierungskosten der Minderjährigen werden anhand der Semesterabrechnun-
gen im Rahmen des Lastenausgleichs geltend gemacht und geprüft.  

8) Für Korrekturen anlässlich der Abrechnungskontrolle werden beide Abrechnungen abge-
lehnt (analog Praxis Verschiebung bei Splittingfällen).  

9) Die bewilligten Kosten (nur Dossierarten Asyl VA7+ Fremdplatzierung, Flüchtlinge VA7+ 
Fremdplatzierung und Sozialhilfe LA Fremdplatzierung) werden den Sozialregionen semes-
terweise im Rahmen des Lastenausgleichs zu Lasten des Kantons zurückerstattet, und von 
den Sozialregionen den bevorschussenden Gemeinden zurückbezahlt.  

10) Dem Klienten Konto wird die Rückerstattung des Kantons nicht gutgeschrieben. Die zu-
mindest theoretisch bestehende Sozialhilfeschuld wird damit weiterhin auf dem Konto 
ausgewiesen.  

11) Allfällige direkte Rückerstattungen an Sozialregionen werden mit BC 25.04 "weitere Ein-
nahmen" auf das "…Fremdplatzierungs-Dossier" gebucht und werden somit automatisch 
kantonswirksam abgerechnet.  
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4. Elternbeiträge 

Die Koordinationsstelle hat neu den gesetzlichen Auftrag, die Elternbeiträge abzuklären und die 
Unterhaltspflicht nötigenfalls durchzusetzen. Die bewährten Prozesse bezüglich Elternbeiträge 
werden beibehalten. Dadurch wird vermieden, dass Parallelstrukturen aufgebaut werden.  
 
Die Sozialregionen klären weiterhin die möglichen Elternbeiträge ab und bereiten entsprechende 
Vereinbarungen vor. Damit die Praxis einheitlich, verbindlich und harmonisiert ausgestaltet wird, 
ist ein einfaches Formular als Instrument für die Sozialregionen erarbeitet worden.  
 
Der Prozessablauf "Elternbeiträge" sieht folgendermassen aus: 

1) Abklärung der möglichen Elternbeiträge durch die Sozialregionen 
2) Vorbereitung einer entsprechenden Vereinbarung durch die Sozialregionen.  
3) Die Sozialregionen füllen das neu erstellte Formular " Elternbeitrag - Berechnung und Eini-

gung über die Beteiligung an den Kosten der ausserfamiliären Unterbringung Minderjähri-
ger in der Familien- oder Heimpflege" aus. 

4) Über die EDA-Schnittstelle wird das ausgefüllte Formular und die Vereinbarung mit den 
notwendigen Beilagen als eMeldung (Typ EDA Beilage) dem AGS übermittelt.  

5) Der Fachbereich Sozialhilfe kontrolliert im Einzelfall ob die Unterlagen komplett sind.  
6) Der Fachbereich Sozialhilfe übergibt die Dokumente an die Koordinationsstelle.  
7) Ist das Dossier unvollständig, wird die eMeldung abgelehnt. Die Sozialregion muss an-

schliessend nochmals das vollständige Dossier neu über die eMeldung einreichen.  
 

5. Akontozahlungen an die Sozialregionen 

Da die Rechnungen der Fremdplatzierungskosten Minderjähriger durch die Sozialregionen begli-
chen werden, leistet der Kanton halbjährlich Akontozahlungen zu Gunsten der Sozialregionen. 
Die Akontozahlungen werden analog den anderen Akontozahlungen jeweils in den Monaten 
März und August geleistet und anschliessend im Rahmen des Lastenausgleichs abgerechnet.  
 

6. Lastenausgleich 

Im Lastenausgleich werden alle Buchungen der BuHa-Dossiers "Asyl VA7+ Fremdplatzierung", 
"Flüchtlinge VA7+ Fremdplatzierung" und "Sozialhilfe LA Fremdplatzierung" in der Spalte 
"Fremdplatzierungskosten Minderjährigen" ausgewiesen. Beträge, welche den Sozialregionen 
rückerstattet werden sind in der Spalte "Rückerstattung Fremdplatzierungskosten Minderjährige" 
ersichtlich.   
 
Die gebuchten Kosten der acht Dossierarten "…Fremdplatzierung" werden in die folgenden Spal-
ten des Lastenausgleichs gebucht.  

Neue Dossierarten Spalte Lastenausgleich REPORTING SERVICES  

Asyl Fremdplatzierung Asyl 

Asyl NEE Fremdplatzierung Nothilfe 

Asyl Nothilfe Fremdplatzierung Nothilfe 

Asyl VA7+ Fremdplatzierung Fremdplatzierungskosten Minderjährige 

Flüchtlinge Fremdplatzierung Flüchtlinge 

Flüchtlinge VA7- Fremdplatzierung Flüchtlinge 

Flüchtlinge VA7+ Fremdplatzierung Fremdplatzierungskosten Minderjährige 

Sozialhilfe LA Fremdplatzierung Fremdplatzierungskosten Minderjährige 
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